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Grußwort des 1. Vorsitzenden 

 

Liebe Schützenfamilie, liebe Leser 

 

zunächst von meiner Seite ein 

freundliches Hallo und lockeres Moin! 

 

Wenn ihr diese Zeitschrift in den Händen 

haltet, ist das Jahr schon fast wieder zur 

Hälfte vorbei und - welch Überraschung - 

seit dem letzten Heft sogar ein ganzes 

Jahr. Viel ist in dieser Zeit passiert, einige 

Schützenbrüder sind neu in den Verein aufgenommen worden, einige 

haben uns leider verlassen. Aber es wurde auch viel gewerkelt und 

gefeiert.  

Nach dem Schützenfest konnten wir unserem Königspaar die doch 

wichtige Scheibe nach leichten Anlaufschwierigkeiten, die ich an dieser 

Stelle nicht weiter vertiefen möchte, an dem Hausgiebel befestigen.  

Es gab obligatorische Versammlungen, die Helferparty, den 

Seniorennachmittag, die Jahreshauptversammlung, die Winterwanderung 

und auch die Walpurgisnacht 2018 ist schon wieder Geschichte, wenn ihr 

diese Zeilen lest.  
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Ein besonderes Highlight war Anfang des Jahres der von Generaloberst 

Manfred Gude organisierte Foto-Tag. Hier wurden unzählige Bilder aus 

der Geschichte unseres Vereins gezeigt, wobei gerade die älteren Bilder 

für viel Erstaunen und Erzählungen sorgten. Ein besonderer Dank hierfür 

nochmal an dieser Stelle von mir persönlich an „Manni“. 

Aber wie immer waren auch andere Schützenbrüder fleißig. So wurde in 

mehreren Aktionen das Gelände rund um den Peiler gesäubert und auch 

an der Aktion „Sauberes Rheine“ wurde mit viel Einsatz teilgenommen.  

Die seit langem geplante Renovierung im Peiler inklusive einiger 

Erneuerungen wurden durchgeführt, wobei insbesondere der Einbau der 

neuen Theke ins Auge sticht - aber dazu mehr weiter hinten im Heft.  

Auch in Zukunft steht noch einiges an Arbeit an, wobei ich natürlich 

speziell unser Jubelfest im Jahr 2021 hervorheben möchte. Bereits in 

diesem Jahr werden wir beginnen, Kimme und Korn vernünftig 

einzustellen, damit uns in knapp drei Jahren ein sauberer Schuss gelingt. 

Also - in diesem Sinne - viel Spaß beim Lesen und wie immer einen 

großen Dank an unserer Sponsoren. 

Mit Schützengruß 

Michael Lütke-Harmölle 

1.Vorsitzender 
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Grußwort vom Königspaar 
 

Liebe Schützenbrüder, 

liebe Schützenfamilie! 

Schützenfest 2017 – der Königsschuss musste einfach klappen!!! Einige 

von Euch können sich bestimmt noch daran erinnern, vor 25 Jahren hat es 

auch geklappt, nur habe ich da den Königsvogel wieder hochziehen 

lassen. 

Vom Vater, als Vogelbauer, noch ein paar Tipps zum Schießen eingeholt 

und dem Hinweis…“Junge, de Tiet is dor, hal den Furgel von de 

Stange“…, ging es in die Planung. 

Schnell war klar, wir brauchen einen guten Hofstaat, der in Ela und Udo 

Leugering sowie Ruth und Christoph (Verkel) Veerkamp gefunden wurde. 

Dass Udo und Christoph nicht nur organisieren können, sondern echte 

Schützenbrüder sind, zeigten sie an der Vogelstange. Bis zum letzten 

Schuss blieben sie an meiner Seite und halfen mir, dass der Königsvogel 

mit dem 311. Schuss viel. 

Geschafft, nach 25 Jahren nochmals, ein Gefühl, was sich nicht 

beschreiben lässt – einfach nur „glücklich“!!!  
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In kürzester Zeit wurde bei unseren Eltern an der „Hohen Allee“ alles für 

das große „Ausholen“ vorbereitet und wir bedanken uns nochmals bei 

allen Freunden, den Nachbarn aus Bentlage und Wadelheim sowie 

unserem Hut-Club für die tolle Unterstützung. 

Gänsehaut-Feeling pur, wenn die Schützenfamilie in so großer Zahl und 

festlich gekleidet zum Königspaar kommt. Hier zeigt sich unser gutes, 

intaktes Vereinsleben, dass trotz eines sehr schönen, aber anstrengenden 

Frühschoppens die Teilnahme beim „Ausholen“ immer so groß ist. 
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Nun sind es nur noch wenige Tage bis zum Schützenfest und einem neuen 

Königspaar. Für uns war es ein sehr schönes Jahr mit vielen Highlights 

und eine besondere Ehre. 

Dem neuen Königspaar wünschen wir jede Menge Freude fürs kommende 

Schützenjahr und sie können sich sicher sein, dass sie ein Vorstands-Team 

zur Seite haben, das auch uns perfekt unterstützt hat. 

 

Euer Königspaar  

Anja und Stefan 
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Bericht über das Vereinsjahr 2017 

 

Rückblickend und bilanzierend kann unser Schützenverein Bentlage und 

Schleupe 1846 e. V. auf ein schönes Vereinsjahr 2017 zurückschauen.  

Mit 12 Neuaufnahmen und drei Vereinsaustritten konnten wir einen 

Anstieg der Mitglieder verzeichnen. Leider mussten wir uns auch von vier 

Schützenbrüdern verabschieden, die durch den Todesfall aus unserem  

Verein ausgeschieden sind.   

Mit 423 Mitgliedern zum Jahreswechsel zählt der Junggesellen-

Schützenverein Bentlage-Schleupe mit zu den größten Schützenvereinen 

in Rheine. Dazu zählen auch die insgesamt 32 Witwen unserer 

verstorbenen Schützenbrüder, über deren Teilnahme am Vereinsleben wir 

uns sehr freuen und auch in Zukunft immer wieder herzlich willkommen 

heißen. 

Für die Statistiker unter euch: Insgesamt fanden eine 

Jahreshauptversammlung im Februar sowie zwei weitere 

Vereinsversammlungen innerhalb des Jahres 2017 statt. Außerdem waren 

sieben Vorstandssitzungen notwendig, um die Vereinsaktivitäten zu 

klären. Hier konnten wir punktuell auch Vertreter der Festausschuss, der 

Offiziere und andere Schützenbrüder begrüßen, die uns tatkräftig 

unterstützten. 
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Traditionell mit der Jahreshauptversammlung startete unser Verein 

hochmotiviert ins neue Jahr. Erneut konnten wir uns freuen, dass einige 

neue Schützenbrüder neu dem Verein beitraten, sodass der Verein 

inzwischen auf eine große Schar jüngerer Schützenbrüder verfügt.  

 

Wie üblich nicht mal 24 Stunden später wurde der Peiler bereits das 

zweite Mal im noch jungen Jahr in Beschlag genommen und rund 60 

Teilnehmer fanden sich zur Mittagszeit an unserem Vereinsheim ein und 

starteten nach kurzer Begrüßung zur Winterwanderung durch Bentlage. 

Das abschließende Grünkohlessen, bei dem wir inzwischen unser 

kulinarisches Angebot auch auf selbstgemachten Kartoffelsalat von 
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unserer ehemaligen Königin Iris Vortkamp, Heißwürstchen und Schnitzel 

erweitern konnten, rundete die Veranstaltung schließlich ab.  

 

Ebenfalls in guter alter Tradition haben wir an der Aktion „Sauberes 

Rheine“ teilgenommen. Zum Glück konnten wir auch in 2017 wieder auf 

ausreichend Schützenbrüder bauen, sodass unser Bentlage nach 

Beendigung der Aktion wieder vom Unrat des vergangenen Jahres befreit 

war. Den Einsatz „belohnte“ der Verein in Form eines ausgiebigen 

Grillens inkl. Kaltgetränken. 

Die 5. Bentlager Walpurgisnacht am 30.04.2017 war wieder ein 

beachtlicher Erfolg und erfreut sich immer größeren Zuspruchs durch die 

Gäste. Wir haben die Karten auf der Jahreshauptversammlung innerhalb 
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45 Minuten verkaufen können und waren somit bis auf den letzten Platz 

ausgebucht. Die Resonanz war auch nach der Party durchweg positiv, 

allerdings kommen wir nun in einen Bereich, wo man die künftige 

Ausrichtung diskutieren wird müssen, da die 400 Karten aufgrund der 

Nachfrage einen limitierenden Faktor darstellen.  

Eine Erweiterung ist mit logistischen Konsequenzen verknüpft, hier haben 

wir uns im Vorstand aber bereits erste Überlegungen gemacht, damit die 

Nachfrage auch in der Zukunft befriedet werden kann. Dennoch wird es 

auch künftig nicht ohne die Unterstützung unserer Schützenbrüder gehen. 

Das Rosenbinden der Damen an Christi Himmelfahrt war sehr gut besucht 

und wurde durch den anschließenden Dämmerschoppen eine runde Sache. 

In Vertretung von Gerätewart Jürgen Ostendorf durfte sein Filius Dominik 

die Grillzange schwenken, was dem leckeren Essen jedoch keinen 

Abbruch tat. Draußen waren so viele Kinder unterwegs, dass vom 

Vorstand beschlossen wurde, in diesem Jahr eine Hüpfburg anzubieten. 

Den Auftakt zum Schützenfest 2017 bildete das „Grünholen“ am Freitag, 

an dem rund 60 Schützenbrüder den Schützenplatz und das 

Vereinsgelände zwischen Salzbergener Straße und Peiler herrichteten. Mit 

Treckern wurden Schilder aufgehängt, mit Bauzäunen Flächen 

eingegrenzt und auf dem Vorplatz sowie dem Denkmal ging es Unkraut 

und Moos an den Kragen. Die vielen fleißigen Hände sorgten für 

schnelles Ende, welches dann durch das Zusammensitzen noch in die 

Länge gezogen wurde. 
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Den Auftakt zum Schützenfest 2017 bildete das „Grünholen“ am Freitag, 

an dem rund 60 Schützenbrüder den Schützenplatz und das 

Vereinsgelände zwischen Salzbergener Straße und Peiler herrichteten. Mit 

Treckern wurden Schilder aufgehängt, mit Bauzäunen Flächen 

eingegrenzt und auf dem Vorplatz sowie dem Denkmal ging es Unkraut 

und Moos an den Kragen. Die vielen fleißigen Hände sorgten für 

schnelles Ende, welches dann durch das Zusammensitzen noch in die 

Länge gezogen wurde. 

Die Messe am Ehrenmal konnte in diesem Jahr glücklicherweise wieder 

unter freiem Himmel abgehalten werden. Zum ersten Mal erfreuten wir 

uns zudem an weiblichen Messdienern, da die meisten Jungs inzwischen 

das Messgewand gegen einen schwarzen Anzug getauscht haben.  
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Nach der Messe folgte die Ehrung der Jubilare durch unseren V1. Noch 

hielten sich die Schützenbrüder geduldig an das Trinkverbot, doch 

insgeheim fieberte jeder dem ersten Schuss durch den scheidenden König 

Hermann Piepel entgegen, mit dem sowohl das Schießen als auch der 

Hahn vom Festwirt eröffnet wurde. 

 

Auch wenn die Beteiligung an der Vogelstand schon besser gewesen ist, 

entwickelte sich zum Ende hin ein spannendes Schießen und mit viel 

Jubel wurde schließlich - und nach 25 Jahren zum „wiederholten Mal“ - 

Stefan Runge zum neuen König. Ex-König Jörg war einer der ersten 

Gratulanten und man ließ den neuen König mehrfach hochleben. Als 

Königin bestimmte Stefan seine Frau Anja.  
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Der Jugendball wurde am Sonntagabend wieder mit dem DJ-Team 

SinInstinct aus Wettringen ausgerichtet. Die Besucherzahlen auf dem Zelt 

hielten sich in etwa die Waage im Vergleich zum Vorjahr, was der 

Stimmung dennoch keinen Abbruch tat. Insgesamt sorgten die 

kontrollierenden Vereinsmitglieder und Security für eine strenge 

Einhaltung des Jugendschutzgesetzes, sodass nach 0:00 Uhr keine 

Jugendlichen unter 18 Jahre mehr im Zelt waren. Dies sorgte für einen 

Anstieg des Altersdurchschnitt und einen höheren pro-Kopf Verzehr auf 

dem Zelt.  

Ein ganz spezielles Erlebnis war im Jahr 2017 das Frühshoppen auf dem 

Festzelt. DJ Hermann Klemm bekam Unterstützung durch die 

Chartstürmer „die Bentlager Pilsbuben“, die sich aus den Schützenbrüdern 

Simon und Fabian Gedicke, Tobias Lammers, Felix Eichbaum und Kai 

Steenblock zusammen setzen. Die Jungs präsentieren einen auf Bentlage 

und Schleupe umgedichteten Truckstop-Song, der das ganze Schützenfest 

im Ohr lag. Zudem verkauften die Pilsbuben, deren Namen angeblich 

nicht aufgrund einer Affinität zum gleichheißenden Getränke resultiert, 

noch einige Exemplare ihres Songs und spendeten die Einnahmen dem 

Verein.  

Und damit alle sich nochmal ausreichend vorbereiten können, wenn in 

diesem Jahr wieder angestimmt wird „In Bentlage und Schleupe feiern 

450 Mann...“ haben uns die Jungs dankenswerterweise den Text 

überlassen, den ihr auf der nächsten Seite findet: 
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Das Königspaar organisierte eine Frauenveranstaltung, die in dem Jahr 

2017 mit einem Bus zum NaturaGart-Park nach Ibbenbüren führte. 

Schade war hier, dass bei dem Besuch das Wetter nicht mitgespielt hat. 

Trotzdem ließ man sich die Stimmung nicht vermiesen und kehrte 

anschließend auf dem Peiler ein, wo man den Abend mit Essen, Trinken 

und Tanz ausklingen ließ.  

Weiterhin fanden im Jahr 2017 auch insgesamt vier Einsätze statt, bei 

denen das Schützengelände vom Laub und Unrat befreit wurde. Einerseits 

können wir uns als Vorstand glücklich schätzen, dass wir stets auf eine 

engagierte Truppe bauen zu können, dennoch muss an dieser Stelle auch 

einmal klar gesagt werden, dass wir immer dieselben Gesichter begrüßen.  

Von den zahlreichen neuen Schützenbrüdern findet sich kaum jemand, der 

bei solchen Aktionen auch am Vereinsleben neben dem Schützenfest 

teilnimmt. Hierbei geht es uns nicht primär um den Arbeitsaufwand, 

wenngleich viele Hände ein schnelles Ende bedingen, vielmehr geht es 

um die Integration in einen Verein von knapp 400 Mitgliedern. Und so 

werden wir auch nicht müde, unsere Aktionen entsprechend anzupreisen 

oder auch in diesem Heft zu präsentieren.  

Nach dem großen Sommerloch war die Einladung des Bürgermeisters in 

den Falkenhof und zum Kaiserball der Schützengemeinschaft das nächste 

Highlight, bei dem unser Verein sich erneut mit großer Mannschaft 

vorstellte und ausgiebig feierte.  
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Im Dezember folgten zahlreiche Senioren unserer Einladung in den Peiler 

zum gemütlichen Beisammensein. In gemütlicher und weihnachtlicher 

Runde gab es für unsere Senioren Kaffee, Kuchen und Schnittchen., sowie 

eine Diashow von Manni Gude - quasi als Vorabpremiere zum großen 

Fotonachmittag zu Beginn des Jahres 2018.  

Gegen Ende des Jahres bekam der Schützenverein das Angebot, die alte 

Theke aus dem Anbau der Gaststätte „zum Frieden (Emskind)“ zu 

übernehmen. Kurzerhand entschloss man sich vor Weihnachten die 

nötigen Facharbeiter aus den Vereinsreihen hinzuzuziehen und die Theke 

in 2017 noch zu demontieren 

Der Vorstand möchte sich an 

dieser Stelle noch einmal bei 

allen Schützenbrüdern herzlich 

bedanken, die in dem 

vergangenen Vereinsjahr durch 

ihr persönliches Engagement 

dem Schützenverein zu schönen 

Veranstaltungen verholfen haben 

und das Vereinsleben somit 

nachhaltig unterstützen.   
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Renovierung des Peilers und Einbau 

der neuen Theke 
 

Sie hatte ihre besten Zeiten schon hinter sich und hätte sie Geschichten 

erzählen können, so manch ein Schützenbruder wäre wohl voller Scharm 

im Erdboden versunken, wenn die alte Theke aus dem Peiler angefangen 

hätte zu erzählen. Doch Theken können bekanntlich nicht sprechen, in 

diesem Fall wohl auch besser so. Dennoch nagte die Zeit an unserem 

Lieblingseinrichtungsgegenstand im Peiler, die Kühlfächer für Flaschen 

waren schon lange außer Betrieb, der Fußtritt drohte aus dem Holz zu 

brechen und die Leitungen mussten nach jedem Gebrauch aufwendig 

gereinigt werden.  

So entschied sich der Vorstand nach langen Diskussionen, die auch so 

manches Mal in ausgiebige Erzählungen ausarteten, dass eine neue Theke 

angeschafft werden soll. Nach Gesprächen mit den Betreibern des 

ehemaligen Vereinslokals und der heutigen „Emskind“ wurde schließlich 

eine sich im hinteren Teil der Gaststätte befindliche Theke auserkoren, 

den Standort zu wechseln. Mit Unterstützung von sach- und fachkundigen 

Schützenbrüdern besichtigte der Vorstand die neue Theke und entwickelte 

Pläne zum Aus-, Um- und Einbau.  

So wurde kurz vor Weihnachten an zwei Abenden in der Woche die neue 

Theke aus dem Emskind ausgebaut und im Peiler zwischengelagert. 
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Nach Weihnachten ging es dann der alten Theke an den Kragen, wobei 

sich diese jedoch als hartnäckiger Gegner erwies. Kuhfuß und Hammer 

wurden nur milde belächelt, sie wollte sich einfach nicht entfernen lassen.  

Erst als großes Gerät ausgepackt wurde, konnten wir die Zerlegung in die 

Einzelteile fortsetzen und mussten schlussendlich sogar anerkennen, dass 

der Eindruck einer renovierungsbedürftigen Theke sogar noch ein 

Euphemismus war. 
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Mit dem Einbau der neuen Theke hatten wir uns zudem entschlossen, 

diese wie schon die Theke zu ganz früher Zeit wieder parallel zur Küche 

aufzubauen. Weiterhin nutzen wir die Chance und installierten direkt 

einen Abfluss im Boden, wobei mit erneut schwerem Gerät Fließen über 

eine Länge von ca. 4 Metern hochgehoben wurden. Nach entsprechender 

Freilegung wurde neben dem Bodenabfluss auch der Abfluss von der 

Spüle gestaltet.  

Doch auch die Elektrik bzw. Beleuchtung wurde im Zuge der Installation 

der neuen Theke neu gestaltet. Zudem wurde ein Durchbruch durch die 

Küchenwand geschaffen, sodass die Bierfässer künftig nicht mehr direkt 
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unter dem Zapfhahn sondern platzsparend in der Küche untergebracht 

werden kann. 

 

Nachdem diese Tätigkeiten zwischen den Feiertage rund um den 

Jahreswechsel abgeschlossen waren, wurde im neuen Jahr mit der 

Installation der Theke begonnen, sodass pünktlich zur Jahres-

hauptversammlung aus dem neuen Hahn gezapft werden sollte. Mit 

weiterer Unterstützung einiger Schützenbrüder gelang das Unterfangen. 
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Danksagung Spielmannszug 

Wadelheim 
 

 

Der Spielmannzug Wadelheim möchte sich auf diesem Wege nochmal 

ganz herzlich bei allen Spendern bedanken. 1.475,- € sind bei der 

Crowdfunding-Aktion gesammelt worden und haben damit zu einer 

erheblichen Entlastung der Vereinskasse beigetragen. Zwei Jahre nach 

den Uniformenjacken wurden nun die passenden Kopfbedeckungen für 

die Herren angeschafft. Der Junggesellen Schützenverein Bentlage und 

Schleupe freut sich mit unseren Freunden aus Wadelheim. 
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5. Bentlager Walpurgisnacht 2017 
 

Bereits zum fünften Mal richtete unser Verein im vergangenen Jahr 

wieder die Bentlager Walpurgisnacht aus. Die deutliche Steigerung des 

Zuspruchs über die letzten Jahre führte dazu, dass wir die Anzahl an 

verkauften Karten noch einmal steigern konnten. Am Ende sollte sogar so 

sein, dass sämtliche 400 Karten binnen 45 Minuten auf der 

Jahreshauptversammlung unter das Volk gebracht wurden.  

Bereits im vergangenen Jahr war das Personal noch einmal aufgestockt 

worden, eine Stellschrauben wurde aber auch in diesem Jahr neu gestellt. 

So wurde beispielsweise die Cocktailbar mit einem eigenen Spülbecken 

ausgestattet, um den gewachsenem Andrang auch gerecht zu werden.  

Bereits deutlich vor dem offiziellen Beginn um 20 Uhr trudelten die ersten 

Gäste ein und sicherten sich die begehrten Stehtische in der dem Anlass 

entsprechend hergerichteten Halle auf dem Hof Piepel. Um Punkt 8 Uhr 

drehte der DJ die Musik dann lauter, nachdem auch der erste Vorsitzende 

Michael Lütke-Harmölle ein paar Begrüßungsworte verloren hatte.  

Im Gegensatz zu den letzten Jahren war das Wetter äußerst angenehm und 

sorgte für einen gut gefüllten Außenbereich. Der Stimmung in der Halle 

tat dies jedoch keinen Abbruch, im Gegenteil - die Tanzfläche füllte sich 

schnell und sorgte für eine prächtige Stimmung, die bis in die frühen 

Morgenstunden anhielt. 



 

35 
 

 

 

Die Betreiber der Hexenküche hatten sich nach der Premiere im 

vergangenen Jahr einige neue Getränke einfallen lassen, die die bisherige 

Auswahl wie „Bloody Micki“ oder „Bentlager Caipirinha“ erweiterte. 

Doch auch die bewährte Vielfalt an Cocktails sagte den Gästen, unter 

denen sich in diesem Jahr sogar ein Junggesellenabschied befand, zu. Das 

Thekenpersonal hatte alle Hände voll zu tun, doch der Durst der Gäste 

wurde schnell gelöscht.  Und so war die Stimmung bereits früh am Abend 

auf dem Höhepunkt und zog sich bis in die frühen Morgenstunden. Die 

Spezialeffekts des DJ’s sorgten bei den neuen Gästen für Erstaunen, doch 

auch die anderen Gäste lobten die Veranstaltung überschwänglich. Gegen 

2 Uhr leerte sich die Halle, die ersten Gäste strebten nach ausgiebigen 

Tanzeinlagen nun den Weg ins Bett an. Durch die gute Organisation 

konnte auch der Andrang bei der Jackenausgabe bewältigt werden und 

alle Gäste verließen müde, aber glücklich und zufrieden die 

Veranstaltung. 
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Dies ist natürlich nur dank des enormen Einsatzes zahlreicher 

Schützenbrüder im Vorfeld und bei der Nachbearbeitung sowie der 

Firmen Getränke Langkamp, Elektro Sievers und Perfect Sound als 

Sponsoren und der gastgebenden Familie Piepel möglich, denen unser 

Dank gilt! Am 30.04 nächsten Jahres heißt es dann auf ein Neues:  

Bentlager Walpurgisnacht - Tanzen bis 

der Mai kommt! 
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Bericht zum Datenbankaufbau 
 

„Tradition ist nicht das Halten der Asche, sondern das 

Weitergeben der Flamme.“  

Thomas Morus 

Seit dem Schützenfest 2017 baue ich eine Datenbank für unseren  

Schützenverein auf. In dieser Datenbank werden Fotos, Videos und 

Dokumente eingepflegt. Sinn und Zweck dieser Datenbank ist es, erst 

einmal die Vergangenheit einzufangen und aufzuarbeiten. Und dann für 

die Zukunft immer den aktuellen Status quo festzuhalten und 

einzupflegen. 

Wir Schützenbrüder haben uns auf die Fahne geschrieben, Traditionen zu 

wahren und zu pflegen. Dazu gehört sicherlich auch erst einmal zu 

wissen, was denn gewesen ist und vor allem wer gewesen ist. Traditionen 

kann man nur pflegen, wenn man weiß, was da genau überliefert ist. 

Bis dato habe ich in der Datenbank 15.441 Fotos oder Dokumente, das ist 

schon eine wahnsinnige Menge und es wird auch noch sicher sehr viel 

Zeit in Anspruch nehmen, diese Daten zu verschlagworten und 

einzupflegen. Das geht aber nur mit eurer aller Mithilfe, ich brauche nicht 

nur Fotos, sondern auch euer Wissen. Die kleinen Geschichten nebendran 

sind immer sehr interessant und bergen in sich eine Menge an Infos.  

http://www.zitate-online.de/autor/morus-thomas/
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Es ist immer ein Stück weit erschreckend, wenn man sich alte Fotos 

anschaut, wer alles schon nicht mehr unter uns weilt. Um diesen 

Schützenbrüdern ein ehrendes Gedenken zu erhalten kann, man nicht 

genug aufbewahren und an Informationen pflegen. 

Also helft alle kräftig mit, stellt alte Fotos und Filme zur Verfügung, und 

vor allen Dingen redet viel über früher und alten Zeiten, es ist es wert. 

Wer FOTOS oder FILME hat, meldet sich bei mir unter 

mannigude@web.de oder 05976 940171  

Euer Manni Gude  

mailto:mannigude@web.de
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Die ersten Vereinsjahre 
 

Wenn man mich früher gefragt hätte, ob ich jemals einem Schützenverein 

beitreten würde, war meine Antwort stets dieselbe: Niemals! 

Nichtsdestotrotz bin ich nun seit drei Jahren Mitglied in diesem Verein, 

warum kann ich selber nicht wirklich beantworten – oder vielleicht doch? 

Dazu später mehr. 

Ich kann mich noch ganz genau an den Tag X, die erste Versammlung, 

erinnern. Ein wenig nervös stellte ich mich der Gemeinschaft vor, um 

diese um die Aufnahme zu bitten, welche letztendlich auch ohne 

Einwände zustande kam. Danach ging es auch sofort zur Sache, die 

Versammlung nahm ihren Lauf und ich merkte mehr und mehr, mit wie 

viel Leidenschaft und Hingabe alle Mitglieder dieses Vereins das 

Vereinsleben mit ihren Ideen stetig versuchen zu erhalten und zu 

verbessern. Nach Versammlungsschluss wurde dann noch bis tief in die 

Nacht weiter geredet und natürlich auch getrunken, was ich dann am 

nächsten Tag schmerzhaft feststellen musste. 

Da das erste Schützenfest vor der Tür stand, wurde auch dementsprechend 

schnell der Hut und die Krawatte gekauft, natürlich auch ein neuer Anzug. 

Hier auch nochmal ein kleines Dankeschön an den netten Herren eines 

hiesigen Bekleidungsgeschäftes, der bei den Worten „Anzug für 

Schützenfest“ direkt Bescheid wusste und sich damit die Sache innerhalb 
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von zehn Minuten erledigt hatte. Noch schnell für jeden Tag ein weißes 

Hemd + 1 Reservehemd, falls die Mantaplatte mal wieder nicht ganz so 

will wie man selbst. Letztendlich stand das Outfit für das erste 

Schützenfest als Vereinsmitglied recht schnell. 

Und schon stand das Pfingstwochenende vor der Tür, welches für mich 

mit dem Grün holen begann. Eine wirklich schöne Veranstaltung bei der 

das ganze Gelände nochmal gesäubert sowie geschmückt wird. Außerdem 

werden schon erste Testläufe im Zelt gemacht, sowie selbstverständlich 

das ein oder andere Bier mit Würstchen konsumiert. 

Nun war es Pfingstsonntag, der erste Tag des Schützenfestes. Dieser 

begann mit einer Messe, die doch relativ schön war. Dazu sollte man 

vielleicht wissen, dass der Satz gerade aus dem Munde eines Katholiken 

kam, der mit stolzer Brust behaupten kann höchstens einmal im Jahr in 

der Kirche zu sein, natürlich zu Weihnachten, also hat es durchaus was zu 

bedeuten. Dementsprechend half mir der Schützenverein auch meine 

kirchliche Aktivität immerhin zu verdoppeln. 
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Das „nach dem Schützenfest, ist vor dem Schützenfest“ in einem Verein 

relativ viel Bedeutung hat merkt man spätestens bei der Versammlung 

nach dem Schützenfest. Es wurden viele Verbesserungsvorschläge 

gegeben und Kritiken gab es auch, welche jedoch alle professionell 

aufgenommen wurden und auch ausdiskutiert wurden. 

Schützenvereine bestehen nicht nur aus Schützenfest – ein Spruch der sich 

bewahrheiten sollte. Aktionen wie „Sauberes Rheine“ oder andere 

Veranstaltungen wie die Winterwanderung oder die Walpurgisnacht sind 

auch sehr schöne Veranstaltungen auf denen man sich näher kennenlernen 

kann oder mit guten Freunden eine schöne Zeit haben kann. 

Zuletzt wurde noch der Fotoabend ins Leben gerufen, der mal wieder 

zeigt wie viel Leidenschaft und Hingabe hinter diesem Verein steckt. Es 

ist mit enorm viel Arbeit und Engagement verbunden so etwas auf die 

Beine zu stellen – Hut ab dafür. Dieser Abend/Tag wurde auch gut 

angenommen, womit sich die ganze Arbeit auch durchaus gelohnt haben 

sollte, auch in Hinblick aufs Jubiläum. 

Nachdem ich im zweiten Jahr meines Vereinslebens quasi als Praktikant 

im Festausschuss tätig war bin ich nun ein volles Mitglied dieser 

„Abteilung“. Wie es so in einem Vereinsleben ist, haben manche Leute 

irgendwann keine Zeit mehr solche Aktivitäten nachzugehen, weshalb 

immer Nachwuchs da sein muss, egal für welchen Posten. Deshalb dachte 

ich, dass es eine gute Idee sei, meine Person ein wenig mehr einzubringen. 

Diese Entscheidung habe ich bisher auch definitiv nicht bereut. 
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Mit den Erfahrungen in den letzten 3 Jahren könnte Ich wahrscheinlich 

ein ganzes Buch füllen, doch nun möchte Ich auf die Eingangsfrage dieses 

Berichtes nochmal eingehen – warum  bin Ich diesen Verein beigetreten? 

Ich weiß es immer noch nicht. Was ich aber weiß ist, dass ich es in keiner 

Weise bereue. Ich würde sogar so weit gehen und mich selbst fragen 

warum ich nicht eher in den Verein eingetreten bin. Zum Ende dieses 

Berichtes würde ich deshalb euch einmal bitten darüber nachzudenken:  

 

Warum seid IHR einem Schützenverein beigetreten?  
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Bericht aus dem Festausschuss 
 

Nachdem wir bereits vor zwei Jahren den Festausschuss vorgestellt hatten, 

wollte dieser angesichts vom Verlust von mehreren Mitglieder noch 

einmal auf sich aufmerksam machen, daher:  

Wenn man fragt: „Was macht eigentlich der Festausschuss?“ bekommt 

man oft die Antwort „Die machen doch die Tombola!“.  

Stattgegeben, die Tombola ist für Außenstehende und für einige 

Vereinsmitglieder wohl die präsenteste Aktion des Festausschusses. Sie 

ist jedoch nur ein Teil der Aufgaben die die Mitglieder im Rahmen ihrer 

Tätigkeit übernehmen. 

Denn neben der Tombola sorgen oftmals Mitglieder des Festausschusses 

für die Versorgung der Schützenbrüder mit Getränken auf der 

Versammlung oder bei anderen festen Terminen im Vereinskalender. Ist 

hierbei Feingefühl am Zapfhahn gefragt, so stellen die Mitglieder auch oft 

unter Beweis, dass sie auch anpacken können.  

Unter anderem, wenn es darum geht bspw. das Vereinsgelände zu säubern 

oder die Halle von Hermann Piepel für die Walpurgisnacht in einen 

wahren Hexenkessel zu verwandeln.  
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Jedoch muss man auch die Kreativität 

des Festausschusses loben. So rankt 

sich die Legende, dass ein durstiges 

Mitglied kurzerhand mit Hilfe der 

Tischdekoration in Form einer 

kleinen Blumenvase, einer Scheibe 

Salatgurke und Mettinger Kräuter-

Wacholder den „Bentlager 

Caipirinha“ erfunden hat. Dieser hat 

es sogar bis auf die Getränkekarte der 

Walpurgisnacht geschafft, wenn auch 

in entschärfter Form mit Korn anstatt des Mettinger Kräuter-Wacholders.  

Zusammenfassend kann also gesagt werden, dass der Festausschuss den 

Vorstand bei der Umsetzung der Veranstaltungen des Vereins unterstützt. 

Dazu trifft sich der Festausschuss zur Vorbereitung auf das bevorstehende 

Schützenfest und zum Austausch von Ideen oder Änderungsvorschlägen. 

Wenn ihr Ideen, Anmerkungen oder einfach nur eine Frage habt, könnt ihr 

natürlich die Mitglieder jeder Zeit ansprechen.  

Abschließend möchten wir noch auf eine Problematik aufmerksam 

machen, mit welcher sich der Festausschuss sich seit einigen Jahren 

konfrontiert sieht. Leider wird es zunehmen schwieriger, die Tombola mit 

Hilfe von Sachspenden der regionalen Unternehmen aufrecht zu erhalten. 

Somit ist der Festausschuss über jede Sachspende von Firmen dankbar. 



 

48 
 

 



 

49 
 

Ein Schuss, ein Treffer - Bericht vom 

Junggesellenkönig 
 

Moin Schützenbrüder und liebe anderweitige Leser, 

da holt man einmal den Vogel runter und gleich darf man einen Bericht 

schreiben. Wie wäre es denn, wenn der König jemanden bestimmen darf 

der schreibt? Naja egal, da muss ich jetzt wohl durch. (A.d.R.: Richtig 

Jonas :) ) Ich fang einfach mal an: 

Ich bin Jonas Gedicke, Junggesellenkönig 2017 und habe somit die Ehre,  

den Text zu schreiben. Wie es dazu kam wollt Ihr wissen? Klar, kein 

Thema, die Story erzähle ich euch gerne! 

Es war der 03. Juni 2017 ca. 16.00 Uhr. Ein schöner warmer 

Samstagnachmittag. Nach und nach wurde die Liste abgearbeitet. Fahne? 

Hängt! Anzug? Rausgelegt! Schuhe? Geputzt! Taschengeld? Liegt bereit! 

Nachdem man im Kopf das 10. Mal alles durchgegangen ist, die Feder 

zum 50. Mal im Vorbeigehen gestreichelt hat und die Minuten rückwärts 

zählt, JA dann hat man es geschafft, das Warten hat ein Ende. Schnell ins 

Bett, noch mal einmal Schlaf tanken, weil der wird die nächsten drei Tage 

eh zu kurz kommen. So viel zur Theorie, dass man in der Nacht kein Auge 

zubekommt, ist selbstverständlich. Sonntag, 04. Juni 2017: Eigentlich 

hasse ich diesen kleinen schwarzen Kasten, der jeden Morgen auf der 

Bettkante sitzt und mich aus den Träumen reist. Ja genau, vom Wecker  
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spreche ich. Nur an diesem Morgen war es anders. Man kann schon fast 

davon reden, dass ich den Wecker geweckt habe. Hellwach und motiviert! 

Fein rausgeputzt ab auf den Drahtesel und los!  

Auf in die Heimat, auf zur Peiler Station. Nach der Messe ging es dann 

los. Ein schönes und spannendes Königsschießen. Viele bekannte 

Gesichter, tolle Gespräche, viele Preise und ganz viel Durst. Das 

Königsschießen neigte sich dem Ende. Zeit für die letzten Wetten, die 

abzuschließen waren. Der Vogel ist gleich unten, nur wer schnappt sich 

im Anschluss den kleinen Vogel? Wer wird Junggesellenkönig?  

Top motiviert verabschiedete ich mich von meinen Eltern: „Bis später, ich 

geh jetzt den König schießen.“ Zum Glück hatten wir es weit, jedoch 

somit auch keine Chance, auf dem Weg mal durchzuatmen. Es ging also 

direkt weiter. Aber es gab auch noch andere Ziele. Es sollte schließlich 

noch ein Vogel fallen. Nach den ersten Durchgängen mit vielen mutigen 

Mitschützen, lichtete sich das Feld ein wenig und die Spannung wuchs. 

Als ich dann an der Reihe war, hatte ich ehrlich gesagt noch nicht damit 

gerechnet, aber am Ende reichte es - der Vogel war gefallen und ich 

Junggesellenkönig.  

Leicht überrascht, aber ziemlich happy ging es dann nach Hause. Dank 

unserer digitalen Welt konnte ich gar nicht nach Hause fahren, die frohe 

Kunde war schon zuhause eingetroffen. Leider kann man sich zudem mit 

so einer Kette um dem Hals nicht leise bewegen. Also, keine Chance zu 

Hause das Überraschungsmoment zu nutzen.  
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Die Überraschung war außerdem eher auf meiner Seite, bei uns war noch 

volles Haus. „Da ist ja der nächste König!“ Stimmt, denn zu dem 

Zeitpunkt war zufälligerweise der amtierende König Stefan Runge bei uns 

zur Gast.  

 

Nachdem meine Eltern es dann auch realisiert hatten:  

„Du hast es echt gemacht.“ 

 „Si“ 

 „Da hast du den Vogel wohl mal wieder abgeschossen“ 

 „Ja, wenn du nicht willst, schieß ich halt König“ 
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Ein Riesen Dank geht noch einmal an Myriam, die verrückt genug war 

das Ganze so spontan mitzumachen! Denn nicht nur der Sonntag, auch die 

nächsten beiden Tage sind nicht zu vergessen. Während des Umzugs 

wurden wir super von unseren Offizieren. Und dank der super 

Tanzpartnerin wurde auch der Ehrentanz gut überstanden. Pfingsten 2017 

wird für mich jetzt immer ein besonderes Jahr bleiben.  

Danke an alle, die das ermöglicht haben! 

Für dieses Jahr darf ich schon verraten, findet das Schießen am Ski Club 

statt. Alle Junggesellen sind für das Schießen in diesem Jahr herzlich 

eingeladen. Böse Stimmen behaupten es soll auch schon Interessenten 

geben.  

Mit viel Vorfreude und lieben Grüßen verabschiede ich mich. 

 

. 
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Das Hexen  
 

Das Hexen wird von manchem in Anlehnung an die Tour de France als 

Königsetappe gesehen. Nach mehr oder weniger fünf Tagen Schützenfest 

findet aber doch so mancher den Weg zum neuen König. Doch es sei an 

dieser Stelle nicht zu viel verraten. Folgend findet sich zunächst ein 

Bericht über die Hintergründe des Hexen mit vielen Anekdoten und 

Facetten aus der jüngeren Vergangenheit. Dass nicht alle Bräuche mehr 

gelebt werden, wird der zweite Bericht zeigen, der von zwei 

„Neuteilnehmern“ im vergangenen Jahr verfasst wurde. Beides zeigt aber 

- wer das Hexen verpasst, der verpasst oft das Beste: 

I. Das Hexen der Schützen 

Das große Schützenfest geht mit dem großen Königsball am 

Pfingstdienstag Abend zu Ende. Doch das bunte Treiben der 

Schützenbrüder ist noch nicht vorbei. Dieses stößt nicht immer bei den 

Ehefrauen und Partnerinnen auf Verständnis. Nachdem man nun von 

Freitagnachmittag (Grünholen) bis zum Dienstagabend (Königsball) 

marschiert, getanzt und auch ein wenig gefeiert hat, ist man am 

Mittwochmorgen doch ein wenig geschafft ( freundlich ausgedrückt).  Der 

gemeine Schützenbruder hat noch die Blasmusik der vergangenen Tage in 

den Ohren, die Füße schmerzen (Kopf auch), der schwarze Anzug und der 

Hut liegen „ fein säuberlich“ über dem Stuhl. Das Frühstück ist nicht so  
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bekömmlich und der Nachdurst ist für das erste mit Sprudelwasser gestillt. 

Doch die tagelange Gemeinschaft darf doch so abrupt nicht enden. Aus 

Erfahrung und diversen Gesprächen ergeht es vielen Brüdern so wie oben 

beschrieben. 

 

An diesem Punkt hat sich ein pfiffiger früherer Vorstand und die 

damaligen Schützenbrüder etwas ganz Feines ausgedacht. Das „Hexen der 

Unentwegten“ beim Schützenkönig. 

Am Mittwochmorgen trifft man sich meisten gegen 11:00 Uhr beim 

König zu Hause, oder auch wenn es der Platz nicht erlaubt, am 

Vereinsheim am Peiler. Früher wurde das Hexen auch auf dem Zelt 

durchgeführt. Die Helfer ( Nachbarn und Nebengänger) haben gemeinsam 
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mit dem Königspaar die Gartenanlage dafür hergerichtet und freuen sich 

auf die Ankunft der ersten durstigen Brüder. Je nach dem körperlichen 

Befinden trudeln  diese nach und nach ein. Man wird vom Königspaar und 

den Helfern mit einem freudigen „Moin“ begrüßt.  

Wenn das Wetter sonnig und warm ist, gibt es nichts Schöneres als 

draußen gemütlich zu sitzen und über das abgelaufene Fest zu 

fachsimpeln und zu diskutieren. Hierbei darf natürlich das schon 

sehnsüchtig erwartete, frisch gezapfte Kaltgetränk gereicht vom 

Königspaar nicht fehlen. Zu Mittag bruzzeln die ersten Bratwürstchen auf 

dem Grill. Manch einer braucht aufgrund der vielen gegessenen Würste 

auf dem Schützenfest etwas länger, aber letztendlich bleibt man beim 

Altbewehrten. 
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Nachdem man seinen Hunger und Durst für erste gestillt hat, bereitete 

man das „Ermitteln“ des Hexenkönigs  vor. Hierbei wir ein Gegenstand  

aufgehängt, den man mit dem werfen seiner eigenen Schuhe treffen muss 

bis dieser abfällt. Da musste auch schon mal ein geräucherter Aal für 

herhalten. Wenn dann nach dem ersten Durchgang ein Haufen Schuhe 

davor lag, kann man sich vorstellen was da los war. Nach mehreren 

Anläufen fiel dann unter großem Jubel der Aal und der neue Hexenkönig 

wurde unter Akkordeonklängen gekürt. Oft hatte die Königin in ihrem 

Schrank noch ein altes Kleid gefunden, das einem Schützenbruder passte 

und der dann als Braut des Hexenkönigs noch einen feschen Tanz aufs 

Parkett legen musste.  An so 

einem Nachmittag wurde noch 

so manches Spässken gemacht. 

Ein alter Brauch war auch das 

Portemonnaie auswaschen, 

womit kundgetan wurde, dass 

auch der letzte Groschen dem 

Schützenfest geopfert wurde und 

im Geldbeutel nix mehr drin 

war. Dieses fand oft hinter dem 

Peiler in der sogenannten „ 

Birke“ statt.  
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So langsam neigte sich dann der Tag dem Ende entgegen und die 

untergehende Sonne zeigte an, das das Fest nun endgültig vorbei war. 

Einige Unentwegte hatten noch Sehnsucht nach dem Vereinswirt und 

schauen beim „Frieden“ vorbei, um noch einmal das Schützenlied 

anzustimmen.  Gemütlich trotteten irgendwann alle nach Hause und fielen 

in einen tiefen Schlaf. Wer kann es Ihnen verwehren, wenn die Brüder 

schon vom nächsten Schützenfest auf dem Frieden träumen!!   
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II. Erfahrungsbericht von zwei Hexendebütanten 

Diejenigen, die auch weiterhin noch von unstillbarem Bierdurst geplagt 

wurden, verschlug es am Mittwoch zum neuen König Stefan Runge bzw. 

seinem Vater, der zum alljährlichen Hexen einlud.  

Einige bekannte Gesichter wurden zwar vermisst, dennoch traf eine 

Vielzahl hartgesottener Schützenbrüder an der Hohen Allee ein. Für das 

leibliche Wohl wurde durch heißes Fleisch vom Grill bis hin zu kaltem 

Bier (wahlweise Korn) aus der Kühltruhe gesorgt.  

Auch vom später auftretenden Regen ließ sich niemand aus der Ruhe 

bringen. Es wurde lange über die Highlights des diesjährigen 

Schützenfests geredet und der ein oder andere eifrige Schützenbruder 

bekannte bereits seine Freude auf das nächste Schützenfest, obwohl das 

Abbauen für dieses Jahr noch nicht einmal stattgefunden hatte. 

 

Fazit: Wir sind auch in diesem Jahr wieder dabei, denn wie sagt man so 

schön:  

Nach dem Schützenfest ist vor dem Schützenfest!! Horrido!  
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Dankesschreiben Leben und Wohnen 

Rheine e. V.  
 

Auf Einladung des Vorstandes des Schützenvereins stellte sich zum 

Frühschoppen des letzten Schützenfestes der Verein Leben und Wohnen 

Rheine e.V., vertreten durch die erste Vorsitzende Regina Allgaier und 

den Ehrenvorsitzenden Rudolf Kleinehagenbrock, den Schützenbrüdern 

vor. Leben und Wohnen e.V. bemüht sich seit 1989 unter anderem um 

Wohnraum für Menschen mit Behinderung, in dem diese bestmöglich 

selbstbestimmt leben können. Ein weiteres Anliegen des Vereins ist, 

Angebote für die Freizeitgestaltung für Menschen mit Behinderung 

anzubieten. 

In einem aktuellen Projekt finanziert der Verein ein Freizeitspielgerät, das 

am Jacob-Meyersohn-Haus an der Ems aufgestellt werden soll. In diesem 

Haus leben überwiegend schwerbehinderte Menschen und Rollstuhlfahrer. 

Der ursprüngliche Plan sah vor, eine Schaukel für Rollstuhlfahrer 

aufzustellen. Die Kosten hierfür wurden auf eine Summe von ca. 3 T€ 

geschätzt und man war sich sicher, dass die Kosten durch einen 

Spendenaufruf aufgebracht werden könnten. 

Die Einladung zur Spendenübergabe des Junggesellen Schützenvereins 

Bentlage und Schleupe kam in dieser Projektphase äußerst gelegen und 

Frau Allgaier und Herr Kleinehagenbrock waren sofort bereit, anlässlich 

des Frühschoppens am Dienstagvormittag auf dem Festzelt zu erscheinen,  
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um das geplante Vorhaben vorzustellen. Die unter den anwesenden 

Schützenbrüdern gesammelte Spende i. H. v. 1.600 EUR wurden zu 

gleichen Teilen an den Salzstreuer Rheine e.V., vertreten durch Herrn 

Kaplan Pawel Czarnecki, und dem Verein Leben und Wohnen e.V. 

übergeben. Somit entsprachen die Spenden dem Anliegen der 

Schützenbrüder, soziale Zwecke in Rheine und Umgebung zu 

unterstützen. 

Eine mögliche Stellfläche für die Schaukel war in Abstimmung mit den 

Verantwortlichen und dem Leiter des Jacob-Meyersohn-Wohnverbundes, 

Herrn Guido Bischoff, schnell ausgemacht. 

Die Planungsphase wurde jedoch durchkreuzt von der Nachricht, dass die 

Feuerwehr Rheine eine neue Drehleiter angeschafft hatte, die im Brandfall 

mit dem vorgesehenen Stellplatz für die Schaukel kollidiert und somit mit 

dem Brandschutzkonzept des Gebäudes nicht vereinbar ist. Diese 

Nachricht bedeutete das Aus für die Schaukel, nicht aber die Beendigung 

des Engagements für ein neues Spielgerät. Man wollte sich von der 

grundsätzlichen Idee nicht verabschieden und hat sich sehr schnell für 

eine Alternative entschieden. Nun sollte es ein Rollikarussel werden, an 

dem sich die Bewohner erfreuen können. Ein Vorteil des Karussells ist, 

dass keine schwingende Schaukel in die Grundfläche einberechnet werden 

muss und nichts gegen eine Genehmigung am vorgesehen Ort spricht. Erst 

bei der Ermittlung der Kosten wurde die Anfangseuphorie ein wenig 

gebremst und man war sich sehr schnell bewusst, dass das Projekt nur 

durch eine offensive Werbung für Spendengelder zu realisieren ist.  



 

66 
 

Durch einen Aufruf in der Presse und Aktionen, wie dem Imbissstand auf 

dem Rheiner Flohmarkt, ist es dem Verein gelungen, die erheblich höhere 

Summe einzusammeln und dieses schöne Projekt jetzt aktuell an den Start 

zu bringen. 

Nach Redaktionsschluss dieser Vereinsschrift wird im April dieses Jahres 

der erste Spatenstich durchgeführt und im Juni soll das Gerät in einer 

kleinen Feierstunde in Betrieb genommen werden. 

Der Verein Leben und Wohnen Rheine e.V. bedankt sich ganz herzlich 

beim Schützenverein Bentlage und Schleupe, der durch die Spende einen 

maßgeblichen Anteil zum Gelingen dieses Projektes beigetragen hat. 

 

Peter Ovel, Margret Schröder  
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Was machen eigentlich...??? 

 

Mit Beginn der zweiten Ausgabe unserer Vereinszeitschrift aus dem Jahr 

2016 haben wir an dieser Stelle begonnen, euch in jedem Jahr Leute, 

Ausschüsse oder Aufgaben rund um das Vereinsleben näher vorzustellen. 

Nachdem wir in den vergangenen Jahren unter anderem den Gerätewart 

und die Schießwarte vorgestellt haben, boten sich in diesem Jahr 

dankenswerterweise die Damen des Vorstandes an, ihren Blick auf das 

Schützenfest bzw. das Vereinsleben mit euch zu teilen.  

Neben einem Einblick in die nicht immer offensichtliche ehrenamtlich 

Arbeit erhoffen wir uns durch diese Berichte, dass vielleicht der ein oder 

andere sich motiviert fühlt, zukünftig auch in die aktive Gestaltung des 

Vereins einzubringen und zum Gelingen beizutragen.  
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Der etwas andere Jahresrückblick - 

aus Sicht der Vereins- und 

Vorstandsdamen 
 

Der Einführungssatz des Schriftführers lautet für den alljährlichen 

Jahresrückblick traditionell: „Rückblickend kann der Schützenverein auf 

ein schönes Vereinsjahr 2017 zurückschauen“. (A.d.R.: Wie Recht sie 

hat!) 

Ja, das können auch wir als Vereinsdamen so unterschreiben, wobei das 

weibliche Geschlecht hier doch gerne ein bisschen mehr in die Tiefe 

geht… Es war rückblickend ein sehr unterhaltsames und  geselliges Jahr!  

Wir, die wir an den Angeboten des Vereines immer gerne teilnehmen, 

haben viel Freude zusammen gehabt! 

Bei uns Frauen startet das Jahr in der Regel mit einer besonderen 

Erkenntnis. Diese überkommt uns Frauen grundsätzlich an einem 

Samstag, an dem der Mann kurz anfragt: „Wo ist eigentlich unsere 

Harke?“ Für einen kurzen, klitzekleinen Moment geht für die unerfahrene 

Vereinsdame in diesem Moment die Sonne auf. War der Angetraute den 

Abend zuvor noch über den vollen Mülleimer (Wäschekorb u.v.m.) 

gestolpert, macht er nun endlich Anstalten, unaufgefordert das Laub und 

anderen Unrat aus der Einfahrt zu entfernen!!!! Juhuuuu!  
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Nein, nein, die Ernüchterung folgt auf dem Fuße oder spätestens dann, 

wenn man den Mann mit der Harke bewaffnet, auf dem Fahrrad sitzend, 

Richtung „Frieden“ fahren sieht - Klar doch, es steht eine von den vier bis 

sechs jährlichen Laubaktionen an!!! 

Warum der Mann dort lieber harkt als im heimischen Garten??? Dafür 

gibt es viele Gründe, hier nur die drei  Wichtigsten:  

1. Er wird schriftlich eingeladen (an alle, die  nun versuchen ihren 

Mann via Brief, Karte oder Facebook in den heimischen Garten 

zu locken, lasst es, wird nur peinlich) 

2. das Belohnungsbier schmeckt unter Gleichgesinnten wesentlich 

besser und  

3. Er bekommt leckeres Essen („Würstchen – Jürgen“ ist am Grill 

nämlich unschlagbar). 

Alles in allem dienen diese Säuberungsaktionen einem guten Zweck und 

wir Frauen freuen uns umso mehr, wenn die Männer dann im Anschluss 

noch den Dreck vor der eigenen Haustür sehen und wegkehren können. 

Relativ früh im Jahr folgt dann die erste Vereinsversammlung, meistens 

freitags. Dies bedeutet  für uns Frauen die alleinige Herrschaft über Heim, 

Sofa und Fernbedienung! Viele schlafen nachts dann unruhig…  „Ist es 

glatt? Kommt er heil und gesund über die Salzbergener Straße? 

Hoffentlich lässt er den Schnaps weg!“  
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Diese und andere Gedanken rauben uns unter Umständen den Schlaf.  

Morgens sitzen wird dann umso erleichterter am Frühstückstisch, wenn 

alles gut überstanden ist und der Schützenbruder tief schlafend mit einem 

zufriedenen Lächeln im Bett liegt. Tja, dort sitzen wir dann, alleine.  Die 

erfahrene Vereinsdame hat diesen Samstag für ein Frühstück unter 

Freundinnen freigehalten, dies sind dann häufig auch Vereinsdamen. Zu 

dumm ist es dann nur, wenn die Freundin schon im Besitz der neuesten  

Informationen aus der Versammlung ist und man selbst noch 

unwissend!!!!  

„Warum muss meiner immer der Letzte sein???“ Komisch, wie viele 

„Letzte“ es doch immer wieder gibt. 

Bis Mittag hat sich Schützenbruder XY berappelt, denn dann geht es mit 

Kind und Kegel auf die erste Familienveranstaltung des Vereines, die 

Winterwanderung. Wir Frauen können  diese Wanderung immer sehr 

genießen. So kann man während des „Wanderns“ mit vielen 

Vereinsmitgliedern wunderbar in Kontakt gehen, die Kinder dürfen viel 

mehr Süßes essen als sonst und gehen endlich mal ohne Murren mit 

spazieren (ebenso wie die Männer) und der Glühwein schmeckt unter der 

Tanzlinde noch viel besser als im Peiler!  

Der abschließende Einkehrschwung zum Grünkohlessen in den Peiler ist 

dann fast so schön, wie „nach Hause kommen“.  
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Notdienst 

0160 / 6834723 

E-Mail:  info@georg-von-der-haar.de 

Internet:  www.georg-von-der-haar.de 

Salzbergener Str. 143-145 

48431 Rheine 

Tel  05971/57651 

Fax  05971/14948 

 



 

75 
 

Bis zur Walpurgisnacht ist es für uns Vorstandsfrauen dann erst mal wie 

in der Ruhephase vor dem Sturm. Eine Vereinsversammlung, eine 

Säuberungsaktion und dann beginnt die Aufbauphase in Piepels Halle für 

die Walpurgisnacht. Hier dürfen wir Vorstandsdamen schon ein bisschen 

mehr mitwirken. Wir helfen beim Schmücken, wissen während der 

Vorbereitung grundsätzlich alles besser, wobei das keiner wissen will, und 

am Tag der Walpurgisnacht schneiden wir dann die Früchte für die 

Cocktails vor. Einen Sekt trinken wir dann auf Hermanns und Petras 

Hochzeitstag und dann geht’s ab nach Hause – Füße hochlegen, damit 

man schön lange an der Party teilhaben kann!  

Schwierig wird es dann immer am ersten Mai, dem Tag danach. Nur wer 

es zum Aufräumen und sauber machen schafft, kommt in den Genuss von 

Belohnungsbier und Belohnungswürstchen! Hier und nur hier, wird kein 

Unterschied zwischen den Geschlechtern gemacht. 

Nach der Walpurgisnacht geht es dann langsam aber sicher auf einen der 

Höhepunkte des Vereinswesens zu: Schützenfest? Nein, nein, Rosen 

machen der Frauen an Christi Himmelfahrt!!! Sicherlich ist es vor Jahren 

ein taktisch kluger Zug des Vorstandes gewesen, das Eintreffen der 

Männer und Kinder auf 18 Uhr statt 17 Uhr zu setzen (auch wenn es so 

manchem traditionsbewussten Schützenbruder noch nicht aufgefallen ist), 

so hat man die Frauen im Hinblick auf das Schützenfest etwas friedlicher 

gestimmt.  Böse Männerzungen behaupten ja noch immer, dass es 
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günstiger wäre, die 1000 Rosen im Internet zu bestellen. Günstiger wäre 

es wahrscheinlich wirklich….. 

Der Höhepunkt eines Schützenvereines ist nun mal das Schützenfest – 

auch für uns Frauen. Sicher durchleben und durchkämpfen  wir  so 

manches Jahr ganz unterschiedliche „Schicksale“, doch wir durchlaufen 

jedes Jahr  das gleiche Prozedere:  

1. eine Woche vor Pfingsten: vorsichtiges Hinweisen auf die 

Gewichtszunahme – sollten wir dieses Jahr nicht doch einen neuen 

Anzug kaufen??  

2. Freitag vor Pfingsten: gereinigter, alter schwarzer Anzug wird 

sorgfältig auf den Bügel vor den Kleiderschrank gehängt 

3. Drei gebügelte, weiße Hemden daneben positioniert  

4. Drei fertig gebundene Vereinskrawatten jeweils über das Hemd gelegt 

5. Schwarze Schuhe (natürlich geputzt) in Gehrichtung gestellt 

6. Anstecknadeln, Orden und Hut liegen griffbereit auf der Kommode  

Zutaten für eine gute Hühnersuppe kaufen – die braucht der  

Schützenbruder nach dem Frühschoppen bzw. vor dem  Umzug…. 

Tja, und dann heißt es auch für uns – „Startschuss!“ 

Von den Vorstandsfrauen starten wir ebenso wie die Männer, mit dem 

Grün holen. Uns reicht jedoch der Garten Eden bei Ludger und Renate 
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Veerkamp – Grün gibt es dort satt und die Gastfreundlichkeit von Renate 

stimmt uns jedes Jahr sehr schön auf das Schützenfest ein. 

Nach dem Schützenfest ist vor der Frauenfahrt. Hier überrascht das 

Königspaar  jedes Jahr aufs Neue und lädt uns Frauen meist zu Kaffee und 

Kuchen und das eine oder andere Getränk ein. Gerüchte besagen, dass so 

mancher Mann dann im Bett liegt und betet, dass die Anvertraute gesund 

und munter nach Hause kommt.  

Den Abschluss des Vereinsjahres bilden dann die Senioren des Vereines. 

Bei Kaffee und Kuchen werden Sie vom Vorstand nebst Vorstandsfrauen 

bewirtet und unterhalten. Die Veranstaltung erfreut sich nach wie vor 

großer Beliebtheit bei den Senioren und wir Frauen freuen uns jedes Jahr 

über ein geplündertes Kuchenbuffet – stellt das doch das größte Lob 

überhaupt dar!  Versteht sich von selbst, das auch dieser Abend, wie so 

viele andere im Vereinsjahr seinen gemütlichen Ausklang erst zu späterer 

Stunde findet.  
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Ablauf Schützenfest 2018 

 

Pfingstsonntag, 20. Mai 2018  

09:00 Uhr  hl. Messe am Ehrenmahl mit Gefallenenehrung  

10:00 Uhr  Ehrung der Jubilare und Ermittlung des neuen Kaisers  

   und des neuen Königs  an der Vogelstange 

25 Jahre 50 Jahre 60 Jahre Silberkönig 

Andreas Fühner     

Lothar Haring      

Richard Haarmann 

Thomas Leugers 

Alexander Lücke 

Benedikt Lücke     

Markus Lücke       

Markus Piepel          

Peter Rode                 

Jörg Siebels               

Jörg Stroet              

Guido Vortkamp             

Thomas Brüning-Wolter 

Heino Brüning Werner Dickmännken Manfred Nieländer 

Sollte ein Schützenbruder aus Unkenntnis nicht aufgeführt worden sein, dann möge er sich bitte bei 

einem der Vorstandsmitglieder melden. 

Hinweis:  Zur Frühstückszeit und Mittagszeit sorgt unser Festwirt                 

für unser leibliches Wohl.  

Pfingstsonntag, 20. Mai 2018  

ab 20:00 Uhr Pfingstparty auf dem Festzelt mit dem DJ-Team SinInstinct 

Eintritt: 5€ 
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Nach den Jugendschutzbestimmungen ist den Jugendlichen (bis 18 Jahren) der Aufenthalt auf dem 

Festzelt lediglich bis 24:00 Uhr erlaubt (tritt außer Kraft in Begleitung eines Erziehungsberechtigten). 

Jugendlichen unter 16 Jahren ist der Zutritt nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten gestattet. 

Eintrittspreis: 5 Euro. Kinder der Vereinsmitglieder erhalten keinen freien Eintritt! 

Wir weisen darauf hin, dass Vereinsmitglieder und ihre Begleitung  bis 23:00 Uhr kostenlos die 

Eintrittsmarkierung erwerben können. 

Pfingstmontag,  21. Mai 2018  

14:30 Uhr  Antreten der Schützenbrüder an der Peilerstation zum 

Festumzug 

15:00 Uhr  Kaffee und Kuchen im Festzelt mit Unterhaltung für die 

Vereinskinder 

17:00 Uhr  Proklamation im Festzelt, anschließend Dämmerschoppen 

und Tanz mit den  

Pfingstdienstag, 22. Mai 2018   

10:00 Uhr  Frühschoppen der Männer im Festzelt 

18:00 Uhr  Antreten an der Peilerstation 

Großer Festumzug mit den Vereinsdamen, um das neue 

Königspaar auszuholen 

20:00 Uhr  großer Königsball im Festzelt mit der Tanz- und  

  Partyband       
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Kaiserpaar 2015-2018 

 

 

Nachdem er bereits 2010 die Königwürde errungen hatte, kürte sich 

Werner Stockmann 2015 mit dem 57. Schuss zum Kaiser und wählte 

anschließend seine Frau Heidi als Kaiserin.  
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 Königspaar 2017 
 

 

Unser Königspaar Anja und Stefan Runge. Als Nebengänger wählte das 

Königspaar Ela und Udo Leugering sowie Ruth und Christoph Veerkamp.   
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Königspaar 1993 

Unser Silberkönigspaar: Gaby und Manfred Nieländer 
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Jahresbericht aus dem Jahr 1993
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Jahresbericht aus dem Jahr 1968  
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Jahresabschlussbericht 1968 
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Terminvorschau 

 

 10.05.2018  

15.00 Uhr: Rosenmachen der Vereinsdamen  

ab 18.00 Uhr: Dämmershoppen der Schützenbrüder 

 20. - 22.05.2018 

Schützenfest 

 31.08. - 01.09.2018 

Stadtkaiserschießen, Stadtkaiserball 

 02.09.2018 

Empfang am Falkenhof 

 26.10.2018 

Vereinsversammlung 
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Vereinslogo 
 

Das Logo zum Bedrucken  von bspw. Vereinsfahnen oder sonstigen 

Utensilien kann künftig beim Vorstand abgefragt werden. Wir haben das 

Logo von Profis entsprechend aufbereiten lassen und stellen es bei Bedarf 

kostenfrei zur Verfügung. 
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Vorstand 2018 
 

 

 

Der Vorstand des Junggesellenschützenverein Bentlage und Schleupe 

1846 e. V.: 

v. l.: Manfred Schnippe (Vorsitzender Festausschuss), Hermann Piepel (1. 

Schriftführer), Sebastian Schönweitz (2. Vorsitzender), Markus Roß (1. 

Kassierer), Ludger Veerkamp (2. Kassierer), Jan-Henning Stoffers (2. 

Schriftführer), Jürgen Ostendorf (Gerätewart), Michael Lütke – Harmölle 

(1. Vorsitzender).  
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Offizierskorps 2018 

 

 

 

Unser Offizierskorps:  

v.l.: Oberst Uwe Koch, Adjutant Andreas Gude, Fahnenoffizier Matthias 

Gedicke, Zugoffizier Raphael Vogel, Zugoffizier Stephan Keen, 

Fahnenoffizier Jochen Sievers, Fahnenoffizier Dirk Dieckmänken 

(ausgeschieden), Adjutant Christian Temmen, Generaloberst Manfred 

Gude. Es fehlen: Markus Niemeyer (Fahnenoffizier) und Jochen Ehlting ( 

Reserveoffizier)  
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Festausschuss 2018 
 

 

 

Unser Festausschuss: 

o. v. l.: Matthias Gedicke, Manfred Schnippe, Christoph Möller, 

Christoph Löcke (ausgeschieden), Benedikt Roß, Christian Temmen; u. v. 

l.: Raphael von der Haar, Bernd Löcke, Markus Niemeyer.  

Es fehlen: Paul Thälker, Philipp Schwarberg, Dominik Ostendorf, Markus 

Lücke und Pascal Rottewert   
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Die Fotos zu den Schützenfesten wurden zum größten Teil von unserem 

Fotograf Herbert Berkmann sowie von Manfred Gude erstellt. Beiden 

gilt ein besonderer Dank für die Bereitstellung. 

Hinweis zu veröffentlichten Fotos! 

Personen bei Veranstaltungen § 23 Abs. 1 Nr. 3 KUG  

Desgleichen dürfen Personen die auf Abbildungen von Versammlungen, Aufzügen und ähnlichen 
Vorgängen erscheinen, ohne Zustimmung veröffentlicht werden. Hierunter fallen beispielsweise auch 

Demonstrationsteilnehmer. Die in Rede stehende Abbildung muß jedoch eine Menschenmenge 

darstellen. Es reicht also nicht aus, daß real eine Menschenmenge vorhanden ist, jedoch Einzelbilder 
von den Teilnehmern gemacht werden. Einzelbilder und insbesondere Portraitfotos fallen nicht unter 

die Abbildungsfreiheit7. Sofern der Betroffene an einer öffentlichen Versammlung oder ähnlichen 

Veranstaltung teilgenommen hat, bedarf es gem. § 23 Abs. 1 Nr. 3 KUG nicht seiner Einwilligung, 
wenn sein Bildnis auf einem Foto von der Versammlung erscheint und verbreitet wird. Es muss sich 

dabei jedoch um eine Aufnahme handeln, bei der die Ansammlung von Menschen – und nicht der 

Betroffene – im Vordergrund steht. 

  

http://user.cs.tu-berlin.de/~uzadow/recht/raebild.html#ENT6
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In stillem Gedenken 
 

Der Schützenverein Bentlage und 

Schleupe 1846 e. V. denkt an alle 

diejenigen Schützenbrüder, die in 

diesem Jahr verstorben sind.  

Wir schließen Sie und ihre 

Angehörige in unsere Gebete ein: 

 

Friedrich- Wilhelm Lücke, verstorben am 15.08. 2017 

Heinz Gedicke, verstorben am 20.11.2017 

Willi Schneyink, verstorben am 31.01.2018 

Ferdinand Schnippe, verstorben am 09.02.2018 

Werner Piepel, verstorben am 11.04.2018 
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Vereinslied  
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Anmeldeformular  



 

108 
 

Änderungsmitteilung  
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Impressum 

 

 
Junggesellen-Schützenverein Bentlage u. Schleupe 1846 e. V. 

Postadresse: 

Kevenbrink 58, 48432 Rheine 

www.bentlage-schleupe.de 

Email: jsv@bentlage-schleupe.de 

 

Auflage: 1.000 Stück

mailto:jsv@bentlage-schleupe.de


 

 
  


